
 

Wenn KI Bedeutung erzeugt – und 
Menschen sie übernehmen 
Warum uns KI zwingt sich neu zu orientieren 

Die Grafik zeigt einen Gedanken, der derzeit kaum diskutiert wird: 

Nicht die Nutzung von KI verändert den Menschen. Sondern die Übernahme von 
Bedeutung. 

Die Stufen 1–12 
Das McQuirey-Atlas Metasystem unterscheidet zwischen verschiedenen Ebenen 
menschlicher Orientierung. 

Stufe 1–3 

Grundlage 

• Wahrnehmung 
• Informationen 
• Benennung 

Hier nehmen Menschen etwas wahr und beschreiben es. 



Stufe 4–5 

Ausdruck und Resonanz 

• Kommunikation 
• Sichtbarkeit 
• Wirkung 
• Rückmeldung 

Hier zeigen Menschen etwas von sich und erleben Reaktionen anderer. 

Likes, Kommentare, Reichweite, Zustimmung und Ablehnung befinden sich 
überwiegend auf dieser Ebene. 

Stufe 6 

Einordnung 

• Verstehen 
• Strukturieren 
• Zusammenhänge erkennen 

Hier beginnt Orientierung. 

Stufe 7–12 

Bedeutungsraum 

Hier entstehen: 

• Sinn 
• Werte 
• Haltung 
• Verantwortung 
• Integration 
• persönliche Positionierung 

Erst hier beantwortet ein Mensch Fragen wie: 

• Wofür stehe ich? 
• Was ist mir wichtig? 
• Was bedeutet das für mich? 
• Welche Haltung vertrete ich? 

Dieser Bereich kann nicht automatisiert werden. 

Er verlangt eigene Entscheidungen. 

 



Was KI heute verändert 
KI erzeugt keine Bedeutung im menschlichen Sinn. 

• Sie erzeugt Beschreibungen. 
• Sie erkennt Muster. 
• Sie kategorisiert. 
• Sie verknüpft Informationen. 
• Sie erstellt Profile. 

Dadurch entsteht ein neues Phänomen: Der Mensch erhält von außen eine fertige 
Beschreibung seiner Person, seiner Arbeit oder seines Unternehmens. Diese 
Beschreibung kann sehr plausibel wirken. Oft sogar plausibler als die eigene. 

 

Die neue Gefahr 
Wenn Menschen diese von außen erzeugte Beschreibung übernehmen, entsteht ein 
Kurzschluss. Der Weg über die eigenen Bedeutungsebenen 7–12 wird 
übersprungen. 

Stattdessen geschieht Folgendes: 

KI beschreibt etwas. 

↓ 

Der Mensch erkennt sich darin wieder. 

↓ 

Der Mensch übernimmt die Formulierung. 

↓ 

Der Mensch kommuniziert diese Formulierung. 

↓ 

Andere bestätigen diese Formulierung. 

↓ 

Die Beschreibung wirkt authentisch. 

Obwohl sie nie aus der eigenen Bedeutungsbildung entstanden ist. 

 



Der Rückfall auf Stufe 4–5 
Genau das zeigt die rechte Seite der Grafik. 

Menschen erhalten: 

• Resonanz 
• Reichweite 
• Zustimmung 
• Sichtbarkeit 

Dadurch entsteht der Eindruck von Authentizität. Tatsächlich wurde lediglich 
Ausdruck verstärkt. Die eigentliche Bedeutungsarbeit hat nicht stattgefunden. 

Im Atlas wäre dies eine Rückkopplung zwischen: 

• Stufe 4 Ausdruck 
• Stufe 5 Resonanz 

ohne die Durcharbeitung der Ebenen 7–12. 

Der Mensch wirkt positioniert. Er hat sich aber nicht wirklich positioniert. 

 

Warum das relevant ist 
Bisher mussten Menschen ihre Identität selbst formulieren. 

Heute erzeugen Systeme diese Formulierungen zunehmend automatisch. 

Dadurch entsteht eine neue Aufgabe: 

Nicht nur Inhalte produzieren. 

Sondern die eigene Bedeutung bewusst bestimmen. 

 

Die eigentliche Frage der KI-Zeit 
Die zentrale Frage lautet deshalb nicht: Wie nutze ich KI? 

Sondern: Welche Bedeutung möchte ich selbst vertreten, bevor ein System sie für 
mich erzeugt? Denn Bedeutung ist keine Information. 

Bedeutung ist keine Kategorie. Bedeutung ist keine Reichweite. Bedeutung entsteht 
dort, wo Menschen Verantwortung für ihre eigene Position übernehmen. 



Genau deshalb wird die Fähigkeit zur Selbstverortung zu einer der wichtigsten 
Kompetenzen der KI-Zeit. 

 

FAZIT: 

KI erzeugt Beschreibungen. 

Menschen erzeugen Bedeutung. 

Wenn Beschreibungen Bedeutung ersetzen, entsteht Resonanz ohne 
Selbstverortung. 

Die Aufgabe der kommenden Jahre besteht darin, beide Ebenen wieder bewusst 
miteinander zu verbinden. 

 


